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Corporate Governance Kodex für Stiftungen?! 
 

Der deutsche Corporate Governance 
Kodex für deutsche börsennotierte Ge-
sellschaften fasst die – in verschiedenen 
Gesetzen verstreut geregelten – wesent-
lichen gesetzlichen Vorschriften zur Lei-
tung und Überwachung strukturiert zu-
sammen und ergänzt diese um interna-
tional und national anerkannte Standards 
guter und verantwortungsvoller Unter-
nehmensführung. Laut Präambel soll der 

Kodex das Vertrauen der nationalen und internationalen Anle-
ger, der Kunden, der Mitarbeiter und der Öffentlichkeit in die 
Leitung und Überwachung börsennotierter Gesellschaften för-
dern. 
 
Gewiss, es gibt gravierende Unterschiede in Zielsetzung und 
Aufgaben, gesetzlichen Vorgaben sowie äußerer und innerer Or-
ganisationsstruktur von börsennotierten Gesellschaften und Stif-
tungen. Andererseits dürfte für den Laien die Intransparenz bei 
den Stiftungen weitaus größer sein durch die geringe gesetzliche 
Regelungsdichte, die Artenvielfalt, die Vielzahl der Ausgestal-
tungsvarianten sowie die Spezifika der Gründung, der Zwecker-
füllung aus den Erträgen, der Vermögenserhaltung, der steuerli-
chen Gemeinnützigkeit und der familienbezogenen Sonderrege-
lungen. Hinzu treten die empirisch belegten Defizite im 
Stiftungsmanagement (Sandberg, in diesem Heft) sowie ein zu-
mindest nicht gefestigtes Vertrauen in langfristige Anlage-
entscheidungen, der Rückzug der Staatsaufsicht und eine 
sprunghaft vergrößerte intransparente Beraterlandschaft.  
 
 
 

 
Diese diffuse Konstellation birgt Gefahren. Deshalb ist es drin-
gend geboten, ausgehend von den existierenden Grundsätzen 
Guter Stiftungspraxis in eine breite Erörterung einzusteigen über 
Struktur und Inhalt eines Corporate Governance Kodex für Stif-
tungen, um über Informationen und Transparenz das Vertrauen 
zu stärken, Vorurteilen und Unkenntnis über Stiftungen entge-
genzuwirken; aber auch, um Beurteilungskriterien und Maßstäbe 
zu gewinnen und vorzuhalten, um Fehlverhalten und Fehlent-
scheidungen zu identifizieren. Dabei geht es nicht in erster Linie 
um Kontrolle und Stiftungsaufsicht. Es geht primär um Leitli-
nien bewährter Stiftungsgründung zum Schutze der Ziele und 
Interessen des Stifters, es geht um Leitlinien verantwortungsvol-
len Stiftungsmanagements, es geht um das Zusammenspiel der 
Stiftungsorgane und das erwartete Rollenverständnis der Stake-
holder. Es geht natürlich auch um Rechenschaftslegung und um 
interne und externe Kontrollmechanismen, aber diese fußen 
ebenfalls auf den Leitlinien „guten“ Stiftungsmanagements, zu 
denen sich das Stiftungsmanagement auch über Compliance-
Bekundungen verpflichten sollte. Zur weiteren Lektüre sei ver-
wiesen auf Saenger/Veltmann, ZSt 2005, S. 67 ff. und auf Velt-
mann im jüngst erschienenen Handbuch Die Stiftung – Recht, 
Steuern, Wirtschaft  (Hrsg. Werner/Saenger). 
 
Lieber Leser, 
Frau Dr. Kilian scheidet zum 31.12.2008 aus der Schriftleitung 
der ZSt aus. Die Herausgeber und insbesondere die Direktoren 
des Abbe-Instituts für Stiftungswesen, Prof. Dr. Olaf Werner und 
ich, sind ihr zu großem Dank verpflichtet für ihre inhaltlich an-
spruchsvolle, äußerst umsichtige Arbeit und Koordination am 
Institut und in der Schriftleitung. Wir werden sie vermissen und 
wünschen ihr für ihre neue Aufgabe viel Erfolg. 

Prof. Dr. Kurt-Dieter Koschmieder (Herausgeber) 
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